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Schriftleitung:

Pani Lauge, Bad S «ck

Bad Eins , Lienstag , den 12. August 1919 71 Jahrgang

Zum Friedensschlüsse.
Das EnteignnAgsgrsttz

Berlin,  9 . Aug. Ter Entwurf stellt
* ^ -fühningsgesetze zum Friedensvertrage dar

das erste der
und ist von

chw erw i e g e nd en Wirt-Ä '„„. fcpitrer Bedeutung und I uj,uic *•tu 11 u Cu u o 11 U . U
Westlichen Folgen.  Wir heben die wichtigsten Be-^ s«?. ftipopkPtiHrnnr?p3 ftprhnr:

Kimmungen des Gesetzentwurfes hervor:- ^ , cWfl.;AÄrpn 'Tprnnn friirn prmrrm
j >1 Die Neichsregierung wird ermächtigt , Gegenstände,
s l allJ Grund des Friedensvertrages den alliierten und^ . .. oartwlcvitttrrpn nhpr ptrrpr hnn tFmprr nhpr i' tnptn

soziierten Regierungen oder einer von ihnen oder einem
Anochöriaen der alliierten und assoziierten Mächte zu über-
^traaen sind, für das Reich zu enteignen. — § 2 . Die

t Enteignung erfolgt ohne besonderes Verfahren
durch Bescheid an den Eigentümer . Zur Zustellung genügt
die Übersendung mittels Einschreibebriefes gegen Rückschein.
Tie Enteignung kann auch durch öffenlliche Bekanntmachung
«rfolgen .— § 3. Die Besitzer der enteigneten Sachen
sowie die Inhaber von Urkunden über die enteigneten Rechte
und über die Eigentumsverhältnisse an den enteigneten
Sachen sind zur Herausgabe verpflichtet . — 8 4. Jeder¬
mann ist verpflichtet, der Enteignungsbehörde auf Ver¬
langen die von ihr für erforderlich erachteten Auskünfte
zu erteilen. Me Enteignungsbehörde oder die von ihr Be¬
auftragten sind befugt, zur Ermittelung richtiger Angaben
die Geschäftsbriefe, Geschäftsbücher und sonstigen Urkunden
einzusehen sowie Räumlichkeiten zu besichtigen und zu unter¬
suchen. — 8 5. Tic Enteignnngsbehörden sind befugt . Ge¬
genständ«. welche der Enteignung unterliegen , zu beschlag¬
nahmen. — 8 6. Die Enteignung erfolgt gegen ange¬
messene Entschädigung  in Geld oder Wertpapieren
oder in gleichartigen Gegenständen. — § 7. Tie Entschädi¬
gung wird von der Enteignungsbehörde oder einer anderen
von dem zuständigen Reichsminifter zu bezeichnenden Stelle
festgesetzt. *
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u ? .’1,'11* lst in jedem Betriebe, der mindestens
bnr» x >mer bescbäitiat »II liilven kill- Pe.

G/U ' alle  Betriebe,^Betriebsrat ist

von 5 A schüfti gt.  zu bilden, für Be.
« Vettern tst die Wahl von Obleuten  vor-

Eisetrbahuerstrerk und Regieruup.
Berlin,  9 . Aug. Me Regierung wird noch im Laufe

des heutigen Tages Stellung zu dem drohendenEisen-
bahnerstreik  nehmen . 'Bon unterrichteter Seite wird
noch mitgeteilt: Tie Gefahr eines Eisenbahnerstreiks ist von
erheblich größerem  Umfang , als man in außenstehenden
Kreisen anzunehmen geneigt ist. Die Streikbewegung er¬
streckt sich* nicht bloß auf Mitteldeutschland , sondern wird
planmäßig und mit Erfolg in allen Teilen des Rei¬
ches propagiert.  Der Kampf richtet sich in erster
Reihe gegen die freien Gewerkschaften und die Eisenbahner¬
verbände. Der Mittelpunkt der Streikbewegung ist die syndi¬
kalistische Freie Vereinigung der Verkehrsarbeiter Deutsch¬
lands. In einem Flugblatt , das in Millionen Verbreitung
gesunden hat, wendet dieser Verband sich „gegen den Kapi¬
talismus und Lohnknechtung und gegen die Regierung ". Er
bekämpft mit allen Mitteln in einem Aufruf die „freien Ge¬
werkschaften, die Helfershelfer einer unfähigen Regierung"
und propagiert den Generalstreik sämtlicher Beamten und
wrbetter bei der Eisenbahn, den Straßenbahnen , Hoch-

^ ^ ' Kleinbahnen usw. Er fordert vor allen Tinge»
J ® . ^ fritt  aus den Zentralverbänden und zum Anschluß

die greie Vereinigung auf. Den stärksten Rückhalt besitzt
™ f me  Bereinigung im Direktionsbezirk Franks » rt
f‘ ‘ 1130 ver „Zentralrat " unter Leitung des Obmannes
-verte! und der „Berkehrsbeirat " sitzen.

Gegen Die Kapitalflucht.
lEk ' iwar.  9 . Aug. In parlamentarischen Kreisen ver-
traoe ötv a§  Finanzministerium sich mit neuen Plänen
*5 » “ Be Kapitalabwanderung ins Ausland zu fassen,
erlew ^ oweck soll den Banken eine Auskunftspflicht auf-
c>x ‘ eJ“ tn  über alles Kapital , das ins Ausland  a ö -
sckeu Nu Diese Mitteilungen werden von der deut-
bande«' ^ .̂ 3 der Wiederherstellungskommission des Ver-
träa, ^rgegeben mit dem Anheimgeben , diese. Be-
laud "vrschlagnahmcn  und auf die van Deutsch-

8« zahlende ~ . .
l* e» \ Entschädigungsumme ; n der-

^ daß Deutschland dem einzelnen gegenüber
Srdeutet . 3,nngspflicht übernimmt . Gleichzeitig wird an-
von Lond̂ orrses Vorgehen der deutschen Regierung einer
also der ausgehenden Anregung entspricht , daß damit
Men hip ~-le versuch einer internationalen Verständigung

' ütc  Steuerflucht vorliegen würde.

^egierui
Je  Mgtzeutwurf für die Betriebsräte.

der 9. Aug. Der Entwurf des BctriebSrätegesetzes,
waßen: Nationalversammlung zugeht, lautet folgender-

^tigt , Arbeiter- und Angestelltenausschüssewerden be-an ibi -p s » ss . iöuui ' u  ne»
einer Wrtt 1 der einheitliche Betriebsrat , der sich

^eusetzt. Dip ,u 1 xer " and Angcstelltengrnppe  znsam-~-Wlie5t. Die («V i. " nge ettlengrnppe  zn,am-
iwriten beiT3tptJ'l?^ en  werden von den Arbeitern und Ange-
?ach den ßSrimscS6̂ entsprechend ihrem Zahlenverhältnis und
^ «ilt Viiv 'al en  der Verhältniswahl gewählt. Das Ge-

geschlagen, die die gleichen Rechte und Pflichten haben wie der
Betriebsrat , mit Ausnahme oes Mitbestimmungsrechtsbei Ein¬
stellungen und Entlassungen. Die großen staatliche« Unterneh¬
mungen, besonders die Verkehrsanstalten tEisenbahn, Post) er¬
halten in Anlehnung an ihre Organisation ein von der unter¬
sten Stelle bis zur Spitze sich gliederndes System von Rätenu
Das aktive Wach l alt er beträgt 18 Jahre, das passive
20 Jahre . Die Wählbarkeit erfordert ferner sechsmonatige Be¬
triebs- und dreijährige Gewerbezugehörigktit.

Die Aufgaben  der Betriebsräte liegen auf sozialem und
wirtschaftlichemGebiet. Sie sind Organe für die Durchführung
der Tarüvcrträge, mangels solcher, für die in Gleichberrechti-
gung mit dem Arbeitgeber sich vollziehende Regelung aller Ar¬
beitsverhältnisse. Sie setzen zusammen mit dem Arbeitgeber
die Arbeitsordnung fest; sie, haben das Einvernehmen unter der
Arbeiterschaftund mit dem Arbeitgeberzu fördern und sollen in
Streitfällen für geregelte, geheime Abstimmungensorgen. Schlretz-
lich hat dieser das volle Mitbestimmungsrechtbei Einstellungen
und Entlassungen, bei denen sein Einspruch, soweit nicht die
Entlassung aus wichtigem Grunde fristlos erfolgt den 'Arbeit¬
geber zu Verhandlungen nötigt. Erfolgt keine Einigung, so ent¬
scheidet endgültig der Schlichtungsausschuß, der auch im übrigen
für den ganzen sozialen AufgabenkreisSchiedsinstanz ist. Unter
den wirtschaftlichenFunktionen oes Betriebsrats seien erwähnt:
Er hat die Betriebsleitung mit Rat zu unterstützen, um so mit
ihr für einen möglichst hohen Stand her Produktion und für
möglichste Wirtschaftlichkeit der Betriebsleistung zu sorgen. Er
Hat ein Recht darauf, Aufschluß über alle die Arbeitnehmerschaft
berührenden Betriebsvorgänge, soweit dadurch keine Betriebs¬
oder Geschäftsgeheimnissegefährdet werden, zu verlangen. Ins¬
besondere kann er die Vorlage von Lohnbüchern uno Unter¬
weisungen über die Leistungen des Betriebes und den zu er¬
wartenden Arbeitsbedarf verlangen. In Unternehmungen, die
Handelsbücher zu führen haben und mindestens 50  Arbeitneh¬
mer beschäftigen, kann er vom 1. Januar 1920 an jährlich eine
Bilanz , eine Gewinn- und Berlustrechnung verlangen. Die
Mitglieder des Betriebsrats können nur mit Zustimmung des
Betriebsrats entlassen oder versetzt werden, vorbehaltlich det
Entlassung aus wichtigem Grunde. Die Geheimhaltung der
dem Betriebsrat mitgeteilten Geschäftsgeheimnisse ist durch Straf»
Vorschriften gesichert.

Deutschl« » .
D Tie Reste der deutschen Handelsflotte.

Wir besaßen am 1. Januar 1913 eine Flotte von 4850
Schiffen jeder Größe mit insgesamt 4935 909 Brutto -Re-
gistertonnen . Wir behalten mit den Schiffen bis 1000
Tonnen 3649 Schiffe mit zusammen 589 263 Brutto -Re-
gistertonnen und mit den Schiffen über 1000 Tonnen 105
Schiffe mit zusammen 135673 Brutto -Registertonnen , alles
in allem behält Deutschland 3754 Schiffe mit zusammen
724944 Brutto -Registertonnen . Das Endergebnis ist ein
Verlust von über vier Millionen Brutto -Registertonnen , das
ist mehr als vier Fünftel unseres gesamten Schiffsraums,
der nicht ganz genügt, um unsere Ostsee-Schiffahrt mit
eigenem Frachtraum zu betreiben.

D Zu viel Philologen.  Nach jüngsten Veröffent¬
lichungen , die sich allerdings auf das Jahr 1918 beziehen,
zählt man in Preußen 8887 Studienräte und Oberlehrer.
Darunter 6592 evangelisch, 2202 katholisch, 93 Juden . Hin¬
zu kommen 3093 Stckoienassessoren. Zieht man dazu noch
in Erwägung , daß die nicht kleine Schar der Oberlehrer aus
den abgetretenen Gebieten des Ostens. Westens und Nordens
ebenfalls und nicht in letzter Linie in den offenen ,oder
offen werdenden Stellen unterzubringen ist, so ist die Zahl
der anstellungsfähigen Studienassessoren ganz danach ange¬
tan , katastrophal zu wirken.

— Die Zahl der gefallenen Bolksschul-
l c h i e r. Nach der von der Sterbekasse deutscher Lehrer in
Berlin aufgenommenen und fortgeführten Zählung beträgt
die Zahl der im Kriege gefallenen deutschen Bolksschullehrer
bis zum 30. April 1919 insgesamt 23084 . In dieser Zahl
sind auch die gefallenen Schulamtsbewerber und Schüler
der Lehrerbildungsanstalten enthalte^

Größere AbdolMn ^en.
Berlin,  7 . Aug. Dem schon verschiedentlich geäußer¬

ten Verlangen , den starken Kohlenmangel durch
verstärkte Belieferung mit Brennholz aus¬
zugleichen,  wird Rechnung getragen. Dem Vernehmen
nach steht schon in allernächster Zeit ein Erlaß  an die
preußischen Staatsforstverwaltungen bevor, unter besonderer
Berücksichtigung des Brennholzbedarfs ein Drittel
mehr  als bisher abzufchlagen. Aus die Gemeinden und
auf die sonstigen Waldbesitzer soll in ähnlichem Sinne
eingewirkt werden. Für Staatsforsten , die bisher 12 Mil¬
lionen Fstm. lieferten , würde sich das Ergebnis um 3 Atill.
Fstm . steigern , für die Gemeinden und Privaten sogar um
ungefähr die Hälfte . Genügend Arbeiter seien vorhanden
um das Abholzen durchzuführen. Schwierig bleib ? natürlich
lich die Transportsrage . Mit dem Abschlagen soll so schnell
begonnen werden, daß das Holz möglichst noch auf dem
Wasserwege abtransportiert werden kann.

Ungarn.
Die Entente verlangt die Auslieferung

B e l a K u n s . Der Chef der Ententemissivuteilte dem Staars-
amt mit , daß das Ausliefcrtingsbegchrengegen Bela Kun unter¬
wegs sei und daß die österreichische Regierung für das Nichtend¬

weichen des Internierten haftbar sei. Die Auslieferung an Un¬
garn wirs nicht wegen politischer, sondern wegen gemei¬
ner Verbrechen  verlangt . — Die „Times" melden aus
Budapest: Wegen gemeiner Verbrechen, wie Diebstuhl, Raub und
Plünderung , sind 21 ehemalige Volksbeauftragte in
Haft genommen  Morsen Unter diesen sind eine Aozahl
schwer vorbestrafte, die erst die Novemberumwäizung aus dem
Gefängnis befreit hat. Im Hungary-Hotel wurden in den von
Bela Kun bewohnten Räumen 180 000 Kronen in die Wände
eingemauert vorgesunden.

TelephenisÄe Nachrichten.
Bom Panzerkreuzer „Goeben".

mz London,  12 . Aug. Nach einer Meldung aus
Athen versuchten  türkische Offiziere, den Panzer¬
kreuzer „G o e b e n", der sich auf der Reede von Nico-
rnedia befindet , zu versenken.  Ter Versuch wurde ver¬
eitelt.

Deutsch-polnische Verhandlungen.
mz  Berlin,  11 . Aug. Heute nachmittag fand im

ehemaligen Herrenhausgebäude die Eröffnung der Ver¬
handlungen  zwischen der polnischen und deut -»
scheu Regierung  statt.

Der Dodekanes und Rhodos kommen an
Griechenland.

mz Versailles,  12. Aug. Aus italienischer Quelle
verlautet , daß die Italiener den Dodekanes mit Ein-
schlußvonRhodosanGriechenlandabtreten.

Volksabstimmung in Banat.
mz  Versailles,  12 . Aug. Französische Truppen

werden Tedeagatsch besetzen. Tie Serben  haben Volks¬
abstimmung im Banat Temesvar verlangt.

Zur Abdanknngssrage des Kaisers.
mz  Köln,  11 . Aug. Ein der Köln. Ztg. bekannter

Herr , der genaue Kenntnis der am 9. November
gepflogenen Verhandlungen zwischen dem Großen
Hauptquartier und der Reichskanzlei  hat , tellr
mit , daß die Entschließung , die am 9. November zwischen
2—3 Uhr von v. Hintze aus dem Großen Hauptquartier
an Wahnschaffe  telephonisch mitgeteilt wurde, den
Passus enthielt , der Kaiser sei bereit , als Deut¬
scher Kaiser abzudanken , aber nicht als Kö¬
nig von Preußen.

Die Tabaksteuer.
mz  Berlin,  11 . Aug. In der heutigen Sitzung der

Nationalversammlung wurde der Entwurf des Tabak¬
steuer g e s e tze s in der zweiten Lesung un¬
verändert  nach den Beschlüssen des Ausschusses ange¬
nommen.  Morgen soll das Umsatzsteuergesetz zur Beratung
kommen.

Die Ausliefernugssrage.
A m st e r d a m , 11. Ang. Das Allgemeen Handels¬

blad gibt folgende Meldung wieder : Trotz ver Erklärung
Bonar Laws im Unterhause , daß die Alliierten an dem
Beschlüsse über die Auslieferung des Kaisers  festhalten,
bestehe Grund zu der Annahme , daß das Ver¬
fahren nicht  d u r cbg e s Hh t t werde.

Die desetzre« Gebiete.
Berlin,  9 . Ang. Der Minister der öffentlichenAtbei-

ten hat auf eine dringende Anfrage einiger Vertreter der Rhein-
lande der preußischen Landesversammlung geantwortet, daß
zurzeit Verhandlungen schweben, um oen Eisenbahnverkehr zwi¬
schen den besetzten Gebieten am Rhein mit dem unbesetzten
Deutschland zu verbessern. Das alliierte Oberkom¬
mando  hat eine Verbesserung zugesagt.  In den
nächsten Tagen werden Besprechungen mit den beteiligten Eisen-
bahndirektionen darüber stattfinden, welche Erleichterun¬
gen im Personen - und Gepäck verkehr  zwischen den
beiden Rhcinselten unbedingt notwendig und. Geplant ist die
Durchführung direkter Züge  in das besetzte Gebiet.

Versailles,  10 . Aug. Bei den am 7. August aufge¬
nommenen Verhandlungen der deutschen Kommission mit der
interalliierten Kommission über das Rheinland-Abkommen wur¬
den von dem deutschen Vorsitzenden, UnterstaatssekretärL e -
Wald,  die von dem parlamentarischen Beirat des Reichskom¬
missars für die besetzten Gebiete im Westen und von den Ver¬
tretern aller Erwerbsstände und den Behörden des besetzten Ge¬
bietes geäußerten Wünsche mit ausführlicherBegründung zur
Sprache gebracht. Die Ententekommission hat die Be¬
rücksichtigung eines . Teiles der deutschen
Wünsche zugesagt.  Eine eingehende Mitteilung hierüber
könne erst erfolgen, nachdem die schriftliche Antwort der Entente
auf die von der deutschen Kommission im Anschluß an die münd¬
lich geführten Verhandlungen übergebene umfangreicheDenk¬
schrift eingegangen ist. Reichskommisjar von Starck ist das in
Anttvort der Entente vorbehaltene Agrement inzwischen erteilt
worden. Der Amtssitz des Reichskvmmij,ars wird Coblenz, wo
auch die interalliierte Kommission ihren Sitz hat. Der Reichs-
kommissar wird seine Tätigkeit in der zweiten Hälfte des August
ausnehmen.



' Die Belgier in Malmedy . Brüssel , 7. Aug.
„Soitt teilt mit , daß das Ministerium des Auswärtigen heute
ein Telegramm dou Fach erhalten hat , in dem Belgien ansge¬
fordert wird , das Gebiet von Malmedy , das durch den Friedens¬
vertrag zu Belgien geschlagen wurde , militärisch zu besetzen und
in Verwaltung zu nehmen.

Aus Provinz und Nuchbargrbiete « .

^ :!: Vom Kreisarbeitsnachweis Limburg . Der Monat
Juli zeigte gegenüber dem Vormonat ein sehr bemerkenswertes
Steigen , sowohl der Nachfrage als auch des Angebots . In der
Landwirtschaft konnte der Bedarf an Arbeitskräften nicht ganz
gedeckt werden , da vielfach ganz geringe Entlohnung seitens der
Arbeitgeber angeboten wurde . Der Mangel an Berg - und Stein¬
brucharbeitern konnte nicht behoben werden . Im Metallgewerbe
war die Nachfrage nach tüchtigen Schmieden , Schlossern , Drehern
und Formern sehr rege . Im Holzgewerbe hielt der Mangel
an Mübelschreinern an . Die Nachfrage nach Schneidern war die
gleiche wie im Juni . Das Angebot wies einen weiteren Rück¬
gang auf . Eine sehr lebhafte Nachfrage wies das Baugewerbe
auf . Maurer und Zimmerer konnten daher alle untcrgebracht
werden . Der Bedarf an Erdarbeitern und Taglöhnern hat sich
in sehr erheblichem Umfange vergrößert . Bei Maschinisten und
Heizern deckten sich Nachfrage und Angebot . Im Handelsaewerbe
konnte zwischen Nachfrage und Angebot ein Ausgleich erfolgen.
Die Lehrstellenvermittlung hat eine kleine Steigerung von Nach¬
frage und Angebot erfahren : Der weibliche Arbeitsmarkt zeigte
einen starken Mangel an häuslichen Dienstboten . Vielseits
wurde von Arbeitssuchenden Fabrikarbeit den häuslichen Arbei¬
ten vorgezogen . Es waren im Monat Juli insgesamt 654 offene
Stellen gemeldet (570 für männliche und 84 für weibliche ),
denen nur 500 Arbeitsuchende gegenüberstanden (445 mäunUche
und 55 weibliche ) Besetzt wurden 482 Stellen (441 von männ¬
lichen und 41 von weiblichen ). Unter den vermittelten männ¬
lichen Personen befanden sich 22 Kriegsbeschädigte , die Dauer¬
stellungen erhielten.

- Frankfurt , 6. Aug . In große Aufregung versetzt wur¬
den am Sonntag abend die Passagiere des um '9.34 Uhr von
Longen nach Frankfurt abgehendeu Personenzuges . Kurz vor
dem Bahnhof Neu -Isenburg wurden die Passagiere von ihren
Sitzen geschleudert , und Hilferufe ertönten aus den vorderen
Wagen des Zuges , der mit einem jähen Rück hielt . Der Wa¬
gen hinter der Lokomotive , in dem sich nur Bahrtpersouals
befand , war um ge kippt  und die Räder standen nach obenl
Nutzer diesem waren noch drei andere Wäger entgleist  Zum
Glück gab es nur Leichtverletzte . Die Fahrgäste vermuten,
daß entweder falsche Weichenstellung vorlag oder eine Weiche nicht
funktionierte . Die Fahrgäste wurden in einem 'tzilfszug nach
Frankfurc gefahren , wo sie mit dreistündiger Verspätung am¬
langten . Auch die übrigen aus Süddeutschland kommenden Züge
trafen mit empfindlicher Verspätung ein.

Frankfurt , 7 . Aug . Ein verdächtiger Kla¬
viertransport.  Hielt da dieser Tage in den Vormit¬
tagsstunden in der Nähe eines Metzgerlrdens in dem Stadt¬
zentrum ein beladener Klaviertransportwmgen und der
Metzgermeister stand dabei und interessierte sich sehr für
den Inhalt des Wagens . Er erschrak aber ersichtlich , als aus
dem Wagen , der Kisten und Kasten enthielt , ein mords-

Dre Einschränkungen im Personenverkehr cer
Fernbahnen ab 15. August dürften recht empfindliche werden.
Sie treffen vor allem die Schnellzüge , Wie wir hören , sollen
dou den D - Zügen nur noch die beibehalten werden , die zur Auf-
rechterhaltnng des wirtschaftlichen Lebens unbedingt notwendig
und unentbehrlich sind . In Wegfall  kommen also in erster
Linie die Züge , die am Inkrafttreten des Somirwrsahrplaiws
für den Bäder - und Erho lun gs v,erke  h r eingerichtet
sind . Bon den übrigen Zügen werden aber auch die Züge außer
Vittehr gesetzt, die erfahrungsgemäß nicht voll besetzt sind . Der
Berufs - und Arbeiterberkehr soll nach wie dor in erster Linie
berücksichtigt werden . Dagegen ist vorgesehen , den Sonn - und
Feiertagsverkehr nach Möglichkeit einzuschränken . Eiice weitere
Anordnung bestimmt, ' daß die noch verkehrenden Züge möalichst
wenig belastet werden sollen . Alle irgendwie entbehrlichen Wa¬
gen bleiben zurück . Der Verkehr der Schlaf - und Speisewagen
wird deshalb auch in den bleibenden Zügen eingeschränkt Die
Einzelheiten der Beschränkung find den Eisenbahndirektionen
überlassen und werden sich auch nach der jeweiligen Betriebs¬
lage richten.

jämmerliches Grunzen und Quicksen töntet Rasch sammelte
sich das Publikum an und erkundigte sich, ob der „ Büthner
Flügel " zu verkaufen sei . Ter Metzger aber machte gute
Miene zum bösen Spiel und veranlaßte , daß der „ Klabier-
transport " schleunigst weiterging.
„ :!: Frankfurt , 9. Aug. Der Magistrat fordert von der
Stadtverordnetenversammlung 10 Million en Mark  für
K !l e i n wo h n n n g s z >w ecke und eine halbe Million Mark
für die Einfuhrmittel . Die Handelskammer wird aus Kreisen
des Handels und der Industrie einen entsprechend großen Be¬
trag ansbringen.

:!: Aus dem Taunus . 6. Aug. 'In Vockenhausen
deckte die Gendarmerie eine Schw arzsch lä ch tere  i
großen Umfangs auf , wobei feftgefteltt wurde , daß dort in
den letzten zwei Tagen nicht weniger als fünf Stück Groß¬
vieh geschlachtet worden waren.

mz Mainz , 6. Aug . Wie das „Mainzer Journal " berich¬
tet , hat ein Landwirt in Weinheim bei Alzey ans eigenartige
Weise seinen ganzen Viehbestand eingebüßt  Unter
das Viehfutter kam eine größere Menge Mohn , welcher von dem
Rindvieh mit Gier gefressen wurde . Bald darauf sind acht
Stück Kühe , Müder und Kälber an Mohnvergiftunq einae-
gangen.

:!: Cochem, 7. Aug. Eine freudige Nachricht wurde die¬
ser Tage der Familie Joh . Kehrig zuteil . Ihr Sohn Josef
war bereits über zwei Jahre vermißt , und da sie kein Lebens¬
zeichen von ihm erhielten , glaubten sie, er sei tot . Vor einigen
Tagen wurde ihnen nun von einem aus der Gefangenschaft zu¬
rückgekehrten Soldaten aus hiesiger Gegend die Nachricht über¬
bracht , daß ihr Sohn noch lebe und sich in französischer Ge¬
fangenschaft befinde.

:!: Biebrich, 9. Aug. Von einem eigenartigen Zu-
sall  berichtet die „ Biebr . Tagespost " '- Ein Soldat der Be¬
satzungstruppen , der in Biebrich in Quartier lag , wurde kürzlich
in seine Heimat beurlaubt . ' Dort lernte er einen kriegsgesangeneu
deutschen Landsturmmann kennen , und un Gespräch stellte es
sich nach und nach heraus , daß der deutsche Kriegsgefangene
der Mann der Frau und der Besitzer des Hauses war , in dem
der Beurlaubte in Biebrich im Quartier lag . Als der Fran¬
zose vom Urlaub wieder zurückkehrrr und Grüße vom Biev-
richer Landstürmer an Frau und Kinder überrbrachte , gäbs na¬
türlich große Freude , (mz .)

Frankfurt a. M , 6. Aug. Ein rätselhafter Todes-
fall  beschäftigt gegenwärtig die Polizeibehörden . Nach dem Ge¬
nuß amerikanischen Specks , so sagen die Eltern , erkrankte letz¬
ten Samstag die Brückenstraße 6 wohnende 13jährige Anna
Neumann unter leichten Fiebererscheinnngen . Am Sonntag fiel
das Mädchen in Bewußtlosigkeit , ans der es nicht mehr er¬
wachte . Dienstag starb das Kind . Der Speck wurde dem
Bakteriologischen Institut zur Untersuchung überwiesen , um die
Todesursache festzustellen.

Äus Diez null AMMgeM«
d Verern für nass . Altertumskunde . Die am heute

abend 8 Uhr auberaumte Sitzung der Ortsgruppe Diez des
Vereins für nassauische Altertumskunde beginnt erst 8,30 Uhr.

:!: Postalisches . Wie Postanweisungen können auch stahl¬
karten , Uebcrweisungen und Postschecks nach dem unbesetzten
Gebiet bis zum Betrage von '100 Mark ohne besondere Be¬
scheinigung versandt werden.

tb Sport . Trotz des sehr heißen Wetters lieferten der
Sportverein Bad Ems und der hiesige Sportverein am Sonn¬
tag mittag zwei interessante Fnßballwettspiele . Beide Vereine
hatten versucht , die besten Mannschaften ins Feld zu stellen.
Körperlich und auch spieltechnisch war die erste Emser Mann¬
schaft überlegen . Sie hatte in ihren Reihen noch manchen alten
Spieler , der auch schon vor dem Kriege seinen Mann auf dem
grünen Rasen stellte . Das Fehlen dieser Leute machte sich für
Diez sehr bemerkbar , da fast alle besseren Spieler gefallen sind
Trotz alledem gab Diez sein Bestes und konnte mit 2 :2 Toren
in Halbzeit gehen . Während der zweiten Spielhälfte war Ems
noch zweimal siegreich . Diez ging auch noch verschiedenemal sehr
schneidig dor , die gute Emser Torwacht verhindette aber eine
Verschiebung des Endresultates . Ems 1. Mannschaft blieö mit
4 :2 Toren Sieger . Nach viertelstündiger Panse folgte das Spiel

der zweiten Mannschaften , welches auch sehr spannende
für die Zuschauer bot . Auch hierbei wurde gleichma^
Halbzeit gegangen . In der zweiten Spielhälfte war p
mal « siegreich , und Diez gelang es nicht mehr , das
aufzuholen.

Sitzung Ser Eradtverorducreu
zu Diez am 9 . August 1919.

I . Anstelle des verstorbenen Magistratsschöfsen gw,
ner der Schössen Baltzer und Mies , deren Dienstz - jt »7
war . sowie des Beigeordneten Wenig und des Schosst»

Bach , die ihre Acmter niedergewgt hatten , hatte Neuo,»-
zusinden . Vor Eintritt in die Wahlhandlung gedacht,
ordneter Heck der ansgeschiedenen Magistratsmitglicder
lichen Worten des Dankes und der Anerkennung n„
ihres vorgeschrittenen Alters und ihrer stark mitgeiio,
Gesundheit , hätten sie in den harten Kriegsjahren auf
verantwortungsvollen Posten ausgehalten und dadurch,
tenes Beispiel don Michttreue gegeben . Wer einmal '
schichte der Stadt Diez währeno des Weltkrieges schreibe»
der werde und dürfe die Namen jener nicht unerwähnt
St,ww, 'Vorsteher Bühl schloß sich dem an und sprach £
Beigeordneten Heck für seine aufopfernden Dienste im
der Stadt während des Krieges Dank aus . Bei der soda
geheime Abstimmung vorgenommenen Wahl wurden a
2" s Beigeordneter Amtsgerichtssekretär Emil Eckard a
grstratSschösfen Baurat Mar Ameke , Bäckermeister SW
Kaufmann Karl Fuchs und Gärtner Wilh . Sturm

2 . Betriebskommission und Magistrat haben beickst
1. Jstli d . Js . das Elektrizitätsgeld weiter zu erhöhen
auf 80 Pfg . für die K.W .St . Lichtstrom und von 3g
Pfg . für die K.W .St . Kraftsttom . Bedingt ist diese ch
durch die weitere Steigung der Kohlenpretse . Die Erhöh »,
genehmigt.

ti.  Die Anstellung einer männlichen Kraft für Wärtcr,
im städt . Krankenhaus hat sich als notwendig erwiese»
Antrag der Krankenhanskommission und des 'Magistrat
die Anstellung des Kriegsbeschädigten Otto Lieümaon b
Tagegeld und freier Station genehmigt.

4. Der Beittttt der Stadt Diez zum Hess.-Nasi »
«ur Kleinwohnungswesen mit 20 Matt Jahresbeitrag ' kip
nehmigt . 1

5. Zur Unterstützung heimkehrender bedürftiger
gefangener wird die vom Magistrat beantragte Summe non
Mark bereitgestellt . ‘ jr

6. Mit Zustimmung ' des Pächters der Schafweide■
hosgBut Qranienstem sind in diesem Jahre einige Parzellir
der Stadt Diez gehörigen Teiles der Pachtsläche ErerÄ
Oranienstein zu landwirtschaftlichen Zwecken unterderpach ^l
den , der Erlös hieraus von 156,77 Mark soll der früheren
tcrin Karl Blum Wwe (s welche den Pachtausfall bei düi
rhren Antrag in 1913 erfolgten Neuberpachtnng alljährltz-
decken hat , übettviesen werden . Die vom Magistrat bien«
tragte Genehmigung wird erteilt.

Stadtv (s-Dottteher Bühl macht Mitteilung von der
ten Berufung des Bürgermeisters Scheuern zum Stell»
»es Landrats . Ferner wird mitgeteilt , daß der Stad-
Groß anläßlich seines 80 . Gebuttstages im Jahre 1916 derÄ
seine wertvolle Stadtchronik , die er während 60 Jahren
hat , zum Geschenk gemacht hat . Der Magistrat hat dwse ^
Cdurch den Buchbindermeister Josef Buch in Diez mit»
kostbaren Einband versehen lassen . Das Werk sowohl im
Einband fanden den Beifall aller Anwesenden

Min!# '
he SniW
m-iäeOer
in5 bS«

a!£ 5e-'D
jf ne» -
i Scherz'
vorder»

noch P

ragend'
ügt . P°

Niger W'
e Gr»

ale des
nals h
c « cw
: 33, ha
en.
e « ilb

bach) fei
e Spa

esizen Ss
ilt worde
-gangen-'

Diez w
Mts . ct
Huer 2

ngenen 5
annschaft
annschast

lur Ne

A « s Ba » Ems und « mgege,
e 3 « r Prennholzfrage für kommenden Mntki-

darauf Hingeiviesen , daß die Forstbehörde Vorsorge t
um im Herbst zur anfänglichen Deckung des Mnterbki
der Stadt zeitig Brennholz zur Verfügung stellen zu Ä
so daß ein Brennholzmangel bei unseren Einwohner»
Möglichkeit vermieden wird.

e Kurtheater . Auf die morgen in 'Szene gehend
verwüstliche Lehar ' sche Operette „ Die lustige Witwe " Tei
mir besonders aufmerksam gemacht.

e Kursaal . Das gestrige Konzert der Kölner GästeI
sich guten Zuspruchs zu erfreuen , und die reichhaltige Vor
folge bot vielseitige , in jeder Beziehung auserlesene fit
ische Unterhaltung . Frl . Maria Hars  zeigte sich als

Dis Forßhsus im TrufelsMud.
Detektiv -Roman von F. Eduard Pflüger.

<9 m , Nachdruck verböte»
Breitschwert wollte eben wieder , wie bei der Verhaftung

Nadaschdas , den Verdächtigen so lange laufen lassen , bis er
die Tat beging / dann erst fest zugreifen . Der Inspektor
weigerte sich anfangs , seine Zustimmung zu diesem Vorgehen
fu geben , weil er , gcnaii wie Ser russische Geueraladjütaut,
me Befürchtung hegte , das Verbrechen forme doch begangen
werden , bevor iiian den Anarchisten daran hindern könne.

Breitschwert aber ließ sich nicht beirreit . Der glänzende
Erfolg , den er in der griechischen Kapelle zu Wiesbaden er¬
rungen hatte , gab ihm die volle Sicherheit auch in diesem
/fall . Er wußte ganz genair , daß bei außerordentlicher Wach-

unkert nichts erfolgen konnte , was Rcchenbach , oder , wie die
ringe jetzt lagen , ihm selbst ernsthasteii Schaden bringen

konnte.

„Kehren sie auf ihren Posten zurück , lieber Kluge , seien
sie recht vorsichtig und reisen sie mit dem Bewußtsein , daß ich
un entscheidenden Moment zur Stelle sein werde , um den
* erbrecher festzunehmen ."

Damit war der Wachtmeister entlassen und Breitschwert
wandte sich nun , nachdem er mit dem Inspektor allein war
von neuem an diesen.

„Das Telegramm von Nürnberg , lieber Freund , müßte
doch nun eigentlich schon hier sein ."

„Eigentlich ja, " antwortete der Inspektor , „ ich schätze auch,
cZ wird jeden Augenblick eiutreffen . Wir haben ja übrigens
t .'iephonische Verbindung mit der Stadt der Spielsachen , ich>" / _ i )% •) 4 vv4 444,14 vK ^y  tvr| uujvi iuj
kann ja einmal beim Postamt anfragen lassen , oder , wenn
laS nicht hilft , direkt bei der Verwaltung des germanischen
Museums.

„Ach ja , sie würden mir eine große Gefälligkeit damit er-

Statt aller Antwort gab der Inspektor seinem Ordonnanz¬
schutzmann den Befehl , sich telephonisch nach dem Verbleib des
gestrigen Telegramms an das germanische Museum in Nürn¬
berg zu erkundigen.

Kaum hatte der Schutzmann das Zimmer verlassen , als
er schon wieder zurückkehrte und einen Brief brachte , der sich
als von jenem Viuseiim kommend an seinem Aufdruck kenn¬
zeichnete und durch Eilboten soeben bestellt worden war.

„Aha, " meinte der Inspektor , „die Herren sind ausführ.
Ilch uiid denken , wir Hütten es nicht so eilig , darum haben

ü.9 hingesetzt und einen Brief geschrieben. Wollen sehen,
was sie uns zu sagen haben ." 1

»Lesen Sie vor ."

, An das Königliche Polizeipräsidium

r $ >re  telegraphische Anfrage ^beehren wir uns er.
' ^ utzuteilen , daß Herr Ettch von Winkelmann seit

ermgcn Tagen rm germanischen Museum weilte und zwei
^jl .unden âus der frühen Wittelsbacher Zeit kopierte linse ' '
^st ^ Asslstent hak noch gestern Abend die Abschriften mit
ihm tollatwmert und Herr von Winkelmann verabschiedete
nlTVf' ""L ^r sagte, nach Frankfurt a . M . zurück-
getroffm feh*1 CXer  ® cI')a -5UU9 noc^ er  bereits dort ein-

„Einen ^ Brief haben Sie nicht aufgefangen ? "

weisen , denn sehen sie, Inspektor , ich muß ja heute noch dar¬
über klar werden , wo sich Erich von Winkelmann befindet,
denn ich darf den 27 . September nicht verstreichen lassen , ohne
iu ^ Rechenbachs Nähe zu sein . Wenn auch die uns in die
Hände gefallene Mitteilung der Anarchisten besagt , daß Rechen¬
bach nicht mehr unter dem Nivrdstahl steht , daß vielmehr ich
ans die Proskriptionsliste gesetzt bin , so glaube ich solchen Mit¬
teilungen nicht , zumal ich ja längst weiß , daß jene eigen¬- - - - «vv- ip , vnp ivm

tümliche Scheinwerferdepesche nur dazu dienen sollte , mich in
jene gefährliche Mepschcnfalle zu locken, aus der ich m
einen .Zufall glücklich entkam ./

mcr dwech

„Sw haben doch genaue Weisung an die Post gegeben ? "
rme  es gewünscht haben, lieber Breit-

schwcrt , nichts rst versäumt . Jeder Bttef , der von Bayern
IwL Ä m unb  postlagernd zu bestellen war , sollte zcir amt-
mnr m! mm9 arn un§ . ausgelwfert werden . Es ist aber nichts
zwttde “ T 1 Geschäftsbriefen , die sich un-
Sck, - solche erwiesen . Das Dienstmädchen hat kein
»d SkÄf ® : * ! “ i« s- lb ' t. bas mit Wtfm
finarSS feß hnWf l ann ' wenn , wie das bei den

Ja - sicher rst, Inder erneu oder anderen Stadt
L w *! * »ad » ach laut:
TUU wciterfchlckt . Wir können das Nicht kontrollieren ."

haltend U j nod } cinmal eine  Haussuchung persönlich

»Sie werden nichts finden , lieber Brcitschwert können Sie
sich denn nicht denken , daß wir bis in alle Winkel geleuchtet
haben und jedes Stückchen Papier umgekehrt ? " g°wucylet

„Einerlei , was Ihnen vielleicht unwichtig erschien ist mir
wichtig , ^ ch uiuß dringend um die Verfügung bitten und

vieueicyl geven . Sw mir Schwarz mit , der außerordü
findig und tüchtig ist und mit dem ich gern zusammen ack,

, " Sw sind ein Querkopf , lieber Freund , aber iveim>
sich absolut eine derartig peinliche Arbeit machen wollen,!
habe nichts dagegen ."

Der Inspektor setzte sich nieder und fertigte die Verb
aus , klingelte nach dem Kriminalkommissar Schwarz unl
darauf saßen die beiden Männer — Breitschwert als L
wann vermeidet — und einem Schlosser im Wagen
rollten dem Grüneburgweg zu , wo Winkelmanns Hän-,
hinter einer hohen Mauer tief in einem wohlgepstegten Garteni

Das Dienstmädchen machte verwunderte Augen , o&\
Polizei nun zum dritten Mal ankam und war noch
wnnderter , daß von neiiem das Haus durchsucht iverdcn |
. , , Es- war eine mühselige Arbeit , der sich die beiden M->
Ms unterzogen , ^ eder einzelne Band der großen Bücher«
Gelehrten wurde heruntergenommen uiid nach eiiilicg
Schnftstucken durchforscht , aber nichts fand sich. Nur,
stjtzg ov an den Schreibtisch . Der Schlosser össtrete geivailW
Schnbtaden und Türen und Breitschivert erblickte eine<•
lallende Ordnung . In einzelnen mit Bänderrr vers«
.ocappeu , auf deren Außenseite der Inhalt verzeichnet f
wasbu sämtliche Papiere Winkelmanns geordnet , und es $
verhallnis -maßig leicht , Stück für Stüü der einzelnen •
zu unter,ilchen . Nichts von Bedeutung.

Eine Mappe enthielt Personal - und Familienakten . ^
Breltschwert ganz besorrders . seine Nufmerli^

Vielleicht hatte man zwischen der Fülle von Papieren , »
duftr dickleivigen Mappe vereinigt waren , den Trau,"
nach dem er eifrig forschte , übersehen . Das war zwar
°er Fall aber es fand sich die Abschrift eines Tcsta°
das Breitschivert außerordentlich fesselte , so sehr , daß er
Notizbuch herauszog und sich Notizen machte . \

-lls er dariiach aufstaud und die weitere Hauest «
abbrach , leuchteten , eine Augen in tririmvhierciidem Feu»

,„Haben Sw etwas von Wichtigkeit entdeckt ?"
Ich weiß es nicht , lieber Schivarz , jedenfalls ^ \

ctroau entdeckt , das nnr wichtig erscheint und ich wußte Ä
den Fachpolizisten diese Einzelheiten entgehen würden . *
muff eben alles lesen , wenn mau Papiere durchforscht . «
Dinge , die scheinbar gar nicht mit dem Fall zusammenh^
st.Hunmcn für später eine ungemeine Bedeutung E
rst's hier ."
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. « mniftin, die über eine hervorragende t-ck-
hurdiS eöirb£̂ »t « inen ausgiebigen, mit großer Sicherheit
' ^u.tur ve.,^6-. sympathischer Klangfärbung lieh Julius
■r. . Ai>r  Ba ? . ..iLrra « Ir nlfe Teilte Darbietunaen vik_ _ ebenfalls für alle seine Darbietungen viel
- hören, de« e- glänzenden Erfolg hatte der Rezi-
!l gezollt daul Senden,  der sowohl in Ernst wieBbeub^Hn -ron zu finden wußte und die Zuhörer

scherz den re i " verstand. Hübsche Abwechslung spen-
kerordentuch> i , q mit  mehreren Liedern zur Laute , eine

noch Pnrt  die immer gern gehört wird , wenn der
btc Sangen , Ber  Fall , über gutes StimmaterialWie e- ., . .. je. 4.; , ,it - I„ :„J„ .

ar
'raff*

;-cu*

sal'k

■ §
W
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agende, ®£flnia  führte auch die Klavierbegleitung in fcin-
' ouoiie durch-

ltniger Auf die heute abend 7,30 im großen
- 'Rathauses stattfindende Versammlung sei hiermit

<y[f> dts '**'* K 5 ^
hmals Der Schneider Karl Diel, hier, Kirch-

^hat " ine Gesellenprüfung mit der Note „Sehr gut" be-
«, -rne Hochzeit . Die Eheleute Philipp Epstein (Lin-

e Porten gestern das Fest der Silbernen Hochzeit.
tlitftc® Nachdem seitens der Militärbehörde dem

° ^ w -rettin die Genehmigung zum Spielen wieder er-
fHH ;rt Bat derselbe seine sportliche Tätigkeit in der

toor \f- v.ocfie wieder ausgenommen. Nach dem Wettspiel
»gangem'n " ^ ^ oln am kommenden Sonntag , den m..
Dwz verschiedenenKämpfen auf dem Sportfest des
3 k rnortvereins in Nassau teilnehmen. -- Das um ver-
m l Sonntag stattgefundene Wettspiel zwischen der ersten

de« FpKl . „Jung -Wktotta ", Ems und der zweiten
annschast Kemmenau endete mit 8 :0 zu Gunsten Kemmenau.
. « eudelebung der Emser Knrverhältniffe.

IV.

# , nuIt  den Fottbestand des Kurgeschäfts, soweit der
.̂i-aer 'daran interessiert ist, angeht , so sind für die Fortfüh-

-n? ' diese« Geschäfts Mittel nötig . Daß der Fiskus . Ent-
üttiaung ,i>err Fiskus !, dieselben hergeben wird , daran
öle ich daß er sie rechtzeitig hergeben wird , glaube ich nicht.
- wir uns für die nächste Zukunft auf das Notwendige in den
iqaben beschränken müssen, ist sicher, ebenso, daß wir in der

Men Zukunft keinen Idealen nachjagen können , indem wir
rglciche mit glücklicheren ziehn, welche grade in diesem!
hr Vorteile aus der Gesamrlage ziehn

Notwendiges muß jedoch geschafft werden, wozu gehört
gute, durch die Umstände in ihrer Zahl befchräirkte Ka-

Ue Wenn möglich, durch Eigenart abstechende? Quartett , wie
ira Krieg im Kursaal-Restanrant für eigenartige Darbie-

gen und die kleinen-Tänze.
Dieses kleine Quartett , welches für die kleinen Tänze und

.deres unterhalten werden soll, müßte auch Privatfestlichkeiten
und außerhalb des Kursaals zur Verfügung gestellt werden,

>bei zu nennen sind: Privat -Festlichkeiten der Sportvereine an
:en Sondertagen, Regatta , Tennisturnier usw. Familien-
en. z. B. Zusammentreffen ganzer Familien zur Feier der
,-uie.i oder goldenen Hochzeit und sonsttge Wiederkehr von

ämilien-Zusamwenkünsten. Zn Hausfesten in den größeren
leis.

Der Anschluß des Kursaal -Restaurants an den Konzertsaai
t vielen Gästen eine Erleichterung gebracht. Ein Bedürfnis,
n Restaurationsbetrieb auf den ganzen Saal zu übertragen,
gt daher nicht mehr vor. Der Konzertbetrieb in der jetzigen
rm, soweit er im Saal stattfinder, entbehrt aber der Gemüt-

chkeit. Es ist nur wenigen gegeben, Abend für Abend stumm
D steif einem Konzert zu lauschen. Die Zahl der wirklich
usikalischen ist gering, die überwiegende Mehrzahl geht hin,
r den Abend in Gesellschaft angenehm zu verbringen . Aber

»o.Bleibt der Begriff der Gesellschaft? ! Selbst ante Bekannte
>mwen bei der jetzigen Anordnung der Plätze nicht dazu,
n Wort zu wechseln. Solche täglichen Darbietungen können
ch nicht als musikalische Aufführungen angesprochen werden,
i denen man gemeinhin mehrere Mark für einen Platz zahlt,
° s'vd Promenadenkonzerte oer Not gehorchend im Sätzen,

erfordern als solche, daß sich Bekannte zusammensetzen
anen, um m den Pausen , welche selbst auf Kosten der musi¬
schen Darbietungen verlängert werden können , wenn man
r Konzettdauer keine halbe Stunde zulegen will , Zwiesprache

lühren. Abgesehen von einigen Reihensitzen müssen klein«
wchen im Saal verstreut sein, an welchen sich Gruppen
Jett, und wo die Damen mit seinen Handarbeiten sich selbst

m rhrer Umgebung die Gemütlichkeit herbeizaubern . Künst-
^rtonzerte mit Reihensitzen zur Befriedigung der Künstler
" * Kunstfreunde wöchentlich nur einmal gegen Bezahlung

E Kurkarteninhaber , 3 Mack die Tageskarte .) Solche
^ ^ Eche Preisunterschiede bei Extra -Darbietungen der

i® 11̂ sollen die Kurkarte begehrenswert machen.
Mne Möglichkeit, den Gästen besonders bei schlechtem

e,ne  Abwechselungzu bieten , bietet sich, daß man einen
läitMer' r1 " ^lügung stellt, in welchem Künstler .«nd Kunst-

Kunstwerke auch zum Verkauf artsstellten,
uriô ..^ ^ Üchen kalten Tagen , welche zrtm Gluck nicht

.eaendot!° ' ^ windgeschutztä und gedeckte Aufeuthaltsge-
)en . erwünscht . Der Raum (Foher ) zwischen den bei-

.nn ra ^ en  wäre mit seinem Steinboden in Ermange¬
lt wir vieren Raumes wohl geeignet . Als Zukunftsbild

chließbar öroße gedeckte Wandelbahn vor Augen , welche
K'mi'ii ^ rch heißes Queltwasser erwärmt ist.

-nterhalM ^ und Waldv .-.ge find ordnungsmäßig zu
wenfst». Schaden kann hier iortfatien jeder Blu-
bcr derblübt « ^ r dem 15. Mai und nach dem 15. Septein-
Zeiteii keim- , ^ und nach dieser Zeit hat Ems in normalen
dew Zeiea zahlenden Gäste. Beide Bepflanzungen loaren vor
uns uicii ip̂~* !Iud jetzt erst recht ein Luxus , welchen wir

1m>ten können... Die
01 -aut
keiner Vedea" " ersten Wochen schön. Nachher haben sie vor
^Fordert kein""^ nicht wie diese regelinäßig Erneuerung
"Auge erfreut Ct!.^ oräu9- Während der Zeit , in welcher sie das
Ächt, eine c\  r lür jeden, welcher mit dünnen Sohlen
Kies nickt ^ Ausdruck ,.ich kann den Emsen
* Berechtigung hat.
uur eben >n[8[- notl9' uuch dann , wenn der Wiederbeginn in den

^der Wege mit gelbem und weißem Kies

Statt besonderer Anzeige!

Todesanzeige.
Nach Gottes unerforschliohem Ratschlüsse ist heute vormittag

81/a Uhr unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Wilhelmine Bauer Wwe.
geh. Weingärtner

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden im fast vollen¬
deten 74. Lebensjahre sanft im Herrn entschlafen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Bode u. Frau
Karl Bauer u. Familie.

Holzappeler Hütte u. Allendorf, den 11. August 1919.
Die Beerdigung findet in Balduinstein am Donnerstag nachmittag um

3 Uhr statt.

Li«ole«m
zum Beziehen von Tischen,
Schreibtische« und Küchen in
bester Qualität empfiehlt
Wilhelm ZiMAermanv,

Liez , Möbelhandlung,
102] Wilhelmfir._

Gutes

Jagdgewehr
zu kaufen gesucht. [97
Deermarm , Qbernhof,

_ Hotel Bingel._
Neues oder gebrauchtes guter-

hültencs

Klavier
von Privat zu kaufen gesucht.
Angebote unter U 213 an die
Geschäfts stelled. Bl._ [99

Suche eine gebrauchte, noch gut
erhaltene

Hobelbank
zu kaufen . [87
Näheres in der Geschäftsstelle.

Eine Partie Bauholz
(Balken) sowie eichene Treppe
zu verkausev. (96

Lahustrstze 28 , Gms.

Verdingung.
Tie Arbeiten zum Umbau des Vizinalwegs Wies-

baden - Schierstein,  Gemarkung Biebrich a. Rh. und
Schierstein, in eine Bezirksstraße sollen öffentlich in einem
Los verdungen werden. ,

Sie umfassen im Wesentlichen:
1. 43 238 Kbm. Bodenbewegung,
2. 17 600 Qum. Böschungsflächen zu bekleiden,
3. 9900 Qum. Chaussierung aufzubrechen,
4. 181 Stück Zementrohre versch. Weiten zu liefern,
5. 336 Stück desgl. zu verlegen, ,
6. 79 Kbm. Beton der Mosbachbrttckeherzustellen,
7. 3947 Qum. Chaussierung herzustellen,
8. 559 Kbm. Rheinsandlieferung,
9. 475 Eifenbahnwagen Pflastersteine anzufahren. ,

Das vorgeschriebene Angebotsheft ist gegen5 Mk. von
dem Landesbauamt Wiesbaden, Walluferstraße 13, zu be¬
ziehen; dort liegest auch die Verdingungsunterlagen vor¬
mittags von 9—12 Uhr zur Einsicht ans.

Tie Angebote sind in verschlossenem und mit der Auf¬
schrift „Angebot Schiersteiner Straße" versehenem Umschlag
kostenfrei bis zum 19. August vorm. 10 Uhr daselbst ein¬
zureichen. ' '

Tie Qeffnung der Angebote  erfolgt am
IS . Au «ust . vorm . 11 Uhr

im Landeshaus — Zimmer  53.
Es werden nur Angebote von Unternehmern angenom¬

men, die im Regierungsbezirk Wiesbaden ansässig sind.
Wegen der Wsperrnng können nur solche ans dem

besetzten Gebiet zugelassen werden.
Vollendungsfrist 100 Tage. :
Zuschlagsfrist 14 Tage. >
Wiesbaden,  den 4. August 1919.

Der Vorstand des Landesvauamts.
Sauer. ]44

Fachbach. —
Jeden Abend von 3 Uhr an flog

hoben in ®ren3™ stattfinüen soll. Wie sich Vaden-
. Tu sw,, -™ Lage hals, zeigt folgendes Vorgehen .,

spellt , in Bi.- B . waren vor Jahren in Frage
®eftreiten tooi,t(, in^ r.nat ionQle Rennklub dieselben nicht mehr

Krsamwen' ^ die Kurinteressenten das horten , traten
^ ?I °ll handelte sich für sie so gut wie um den

9ge tzEg» und brachten durch Zeichnung das
nnd stchx«. ' ' kiw die nächste, sondern für zwei Jahre

Hannen aeu öunächst den Fortbestand der Rennen und
^ mit r' m ° en  dauernden Fortbestand , soweit ich

Tie Lehre ? Utf)ertt-
oaraus kann jeder leicht selber ziehen . N . N.

Mit Genehmigung der Militärbehörde.

la Barcbent
feinstes türkisches Rot, 1,60 Mtr. breit , sowie

Bettkatnn
für Bezüge.

KaufhausA. Koenigsberger
J^ iez a . d « JL.

©̂ 0 © 0 ÖlÖB @0 @ 00000000 ^ |

Buchenscheit
sowie küe Nldem Brennhölzer >

zu kaufe « gesucht.
Gustav Nebelung , Frankfurt a. M.

Wittelsbacherallee 4 . Teieson Hansa 533 . [89

suche ich
Für Korrfumveretue u s . w.

Buchenscheitholz
in Stücken zu kaufen , 10—20 Waggons monatlich. Ange«
hole mst allen Angaben an
Dr. Arthur Diesrldorff»Wiesbadeu, Nerostr. 38.

Ansichtspostkarten
van Bad Ems.

ein - und mehrfarbig zu haben in der
Druckerei Sommer, Kad Gms.

Einladung
i« alle Handwerker»nd Gtwnbrtttidknde

m Kad tui.
Sämtliche hiesigen Handwerker und Gewerbetreibende

werden hiermit zu einer am
Dienstag , den 12 . August 1919,

abends 7V» Uhr
im großen Saale des Rathauses stattfindenden

Bersammlung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vortrag, betreffend die wirtschaftliche Lage der hiesigen

Gewerbetreibenden und Handwerker.
2. Anschließend hieran Aussprache.

«ewerbe -Berein.

Nur für Kolonialwarenhandlungen!
Bin ständig Abgeber in

K. A. Seife
K. A. Seifenpulver

Waschpulver , Marke „Preisperle **,
Henkels Bleichsoda u.„Siel“Kristall¬

soda , Lederfett und Wagenfett.
Im Laufe des Monats September liefere ich, sobald

Verkauf freigegeben,
erstkl . Deutsche Kernseife

in 100 gr und 200 gr-Stücken,
zu 80 Pf . bezw . 1.60 M . Weiterverkauf.

Ferner Toilettenseife u. Rasierseife
K. &.-Waren und -Seifen.
«Soli . Willi . Bauer,

Dampfseifenfabrik, Freiendiezb. Diez.
Sende frachtfrei Käufer Bahnstation.

Landhäuser
Bauerngehöfte

in ffder Vreirlage zu kaufen ge¬
sucht. Ausführliche Angebote an

Heinrich K. Hantzmann,
Bankagentur.

Wiesbaden » Goethestr. 13.
Vertrerer gesucht._ [69

4- 5 Mmrrwnlinnng
mit Zubehör u Garten m ruhiger
Lage für l . Oft d. I . zu mieten
gesucht. Angeboie mit Beschreibung
und äußerstem Preis unt L. 2l!7
au die Geschästsst. d. Zig . [63

Zuverlässiges, nicht zu junges
Mädchea

zu kl. Kind für vachmiltaatz gesucht.
Frau Prof . Schaerffenberg,

Badhausstr . 3 p. [91
Sauberes , zuverlässiges
Aweitmädchen

zum >5. August auf 6—» Wochen
zur Aushülf « gesucht. [19

Frau Sanitätsrat Aronfohn»
Main zerstratz« ll, Ems

"MMges Mävcherr
tagsüber gesucht . Zu « fr.
in der Geschäftsstelle . s104

ln Jeder Höbe
lonatl . Rückzahlung
verleihen sofort

II . Blnme &  C « ., Hamburg 5.

Geld

zu kaufen gesucht. Gg . Kau»
Mainz , Schönbarnstr. 12 II.

Kleineres
Einfamilieuhaus

etwa 7 Zimmer, etwas Garien
zum 1. Oktoberd. I . zu miete»
gesucht. Angebote unicr R . 213
an di« Geschäftsstelle. {88

Kleine Wohnung
von 2—3 Zimmern u. Küche für
dauernd von einzelner Dame zu
mieten gesucht. Ang. u. S . 211
an die Emser Ztg. {93

Suche für einige Wochen
in Ems

gute Pension
bei voller Verpflegung. An¬
geboie mit Preisangabe er¬
beten. [85
Fra « Frank, Cölri-Nippes,

Königin Luiseplatz 22.
bXmiUv

mit Kette in den Knranlsgen
verloren . Abzugeben gegen
gute Belohnung im
Schloß Johannisberg,

Bad EmS. [94
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